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Wolfgang Hentrich | Leitung
Andreas Scholl | Countertenor
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Programm
Georg Friedrich Händel (1685 – 1759)
Ouvertüre, Allegro und Presto
aus dem Concerto grosso Nr. 5 op. 6 
Arien für Countertenor und Orchester
»Se in fiorito ameno« aus »Julius Caesar«
»Vivi, tiranno!« aus »Rodelinda«
Antonio Vivaldi (1678 – 1741)
»Cessate, omai cessate« –
Kantate für Countertenor und Orchester RV 684
Recitativo – Largo e sciolto
Larghetto
Andante molto
Recitativo – Andante e pianissimo
Allegro




K U R Z E  P A U S E
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Edward Elgar (1857 – 1934)




»Wayfaring Stranger« – Englische Folksongs
für Countertenor und Kammerorchester
I am a poor wayfaring stranger 
The salley gardens 
My love is like a red, red rose 
5
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Arien und Konzertantes von Händel
Georg Friedrich
Händel
* 23. Februar 1685
in Halle a.d. Saale
† 14. April 1759
in London
Als Georg Friedrich Händel 1710 erstmals inLondon eine eigene Oper zur Aufführung
brachte, betrat er dort musikalisches Neuland.
Die adlige Öffentlichkeit begann sich gerade erst
für die italienische »Opera seria« zu begeistern.
Die Entwicklung einer eigenen, englischen
Operntradition war mit dem frühen Tod Henry
Purcells 1695 jäh unterbrochen worden. Händel
– in Italien zum neuen Hoffnungsstern der Oper
aufgestiegen – witterte seine Chancen. Seine
ersten Erfolge als Opernkomponist in England
waren überwältigend. Die Gründung der Royal
6
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Ouvertüre, Allegro und
Presto aus dem Con-











Academy of Music 1719 in London, ein Opern-
haus in Form eines Aktienunternehmens unter
königlichem Patronat, tat ihr Übriges: Als ihr
künstlerischer Leiter komponierte Händel in der
Folge etliche Opern »nach der italienischen Art«.
Große Geldsummen zum Einkauf von Spitzen-
sängern standen ihm hier zur Verfügung. Und
die brauchte er auch, um Stars wie Francesco
Bernardi, genannt Senesino, zu bezahlen: Der
Altkastrat hatte sich schnell in die Herzen des
Londoner Publikums gesungen. Ihm schrieb
Händel ab 1720 seine Heldenpartien auf den
Leib, so auch die Titelpartie seiner Oper »Giulio
Cesare in Egitto«, die im Februar 1724 am
King’s Theatre am Haymarket ihre Uraufführung
erlebte und bis heute zu den beliebtesten Opern
von Händel zählt, weil sich hier Händels genia-
le musikalische Charakterisierungskunst und sein
theatralisches Gespür so unmittelbar entfaltet.
Das zeigt sich auch in der Arie des Cäsar »Se in
fiorito ameno«: Der Staatsmann Cäsar wird hier
als ein Heißverliebter dargestellt, der gerade vom
betörenden Gesang Cleopatras verzaubert wur-
de. Eigentlich ist die Arie ein Duett: Die Sing-
stimme kommuniziert mit einer vir-
tuos in Szene gesetzten Solovioline.
Acht Minuten lang scheint die Zeit
stillzustehen, wird das lauschende
Publikum ganz in den Bann der
Töne gezogen.
Ebenso erfolgreich wie »Giulio
Cesare in Egitto« wurde auch die
kurze Zeit später entstandene, im
Februar 1725 am Haymarket urauf-
geführte Oper »Rodelinda, regina
de' Langobardi«, in der Senesino
die Rolle des Langobardenkönigs
Bertarido übernahm. Seine äußerst
virtuose Arie »Vivi, tiranno!« singt
Bertarido, nachdem er dem Fiesling
Grimoaldo, der Bertaridos Thron
7
Händel hatte den be-
rühmten italienischen
Sänger Senesino nach
London geholt und ihm
viele Rollen »auf die
Stimme« komponiert.
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Das schwindende
Interesse an der italie-
nischen »Opera seria«
in England hing auch
mit dem Aufstieg des
Bürgertums zusammen,
das die italienische





unberechtigterweise in Beschlag genommen hat,
das Leben gerettet hat. Kein Wunder, dass Berta-
rido in dieser Arie seinem hinterhältigen Rivalen
seine ganze Verachtung entgegenschleudert.
Als die erfolgreichen Zeiten der italienischen
»Opera seria« in England zu Ende gingen, sah
sich Händel nach mehreren Bankrotten seiner
Opernunternehmen gezwungen, das Genre zu
wechseln und neue Geschäftsideen zu ent-
wickeln. Im Laufe der 1730er Jahre erarbeitete
er sich sein Konzept eines englischsprachigen
Oratoriums, mit dem er dann genauso erfolg-
reich wurde wie zuvor mit der Oper. 1739 schrieb
er innerhalb von nur vier Wochen eine Reihe von
zwölf Konzerten, die »Grand Concertos« op. 6,
die er in der Saison 1739/40 in den Pausen zwi-
schen den einzelnen Teilen seiner Oratorien –
darunter »Alexander's Feast«, »Acis und Galatea«,
»Saul« und »Israel in Egypt« – spielen ließ.
Diese zwölf Konzerte komponierte Händel
nach dem Vorbild der »Concerti grossi« von Ar-
cangelo Corelli, der zu Händels Zeit in London
als der beliebteste italienische Komponist galt.
Hörbar wird das im charakteristischen Wechsel
von Concertino (Violine 1 und 2, Violoncello)
und Tutti, in lockerer Satzstruktur und thema-
tischer Einheitlichkeit, in den fugierten Allegro-
und Sarabande-artigen langsamen Sätzen.
»Händel ging aber weit über Corellis Vorbild
hinaus«, so der Musikwissenschaftler Bernd Ba-
selt, »und verarbeitete in den op. 6 nahezu sämt-
liche damals beliebten und von den verschiedenen
europäischen Nationalstilen entwickelten Ein-
zelformen zu einem Gesamtensemble von im-
ponierender Einheitlichkeit.« In dem sechssätzi-
gen Concerto Grosso Nr. 5 betrifft das etwa die
stilisierte französische Ouvertüre mit ihrer lang-
samen, scharf punktierten Einleitung (Satz1),
dem folgenden fugierten Allegro-Teil (Satz 2)
und dem finalen französischen Menuett (Satz 6).
8 Händel | Vivaldi
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Konzertantes, Rezitative und Arien von Vivaldi
Antonio Lucio Vivaldi
* 4. März 1678
in Venedig
† 28. Juli 1741
in Wien
A ntonio Vivaldis Verwirklichung als Kompo-nist vollzog sich seit 1703 am Ospedale del-
la Pietà in Venedig. Die berufliche Bindung an
die Pietà blieb mit zahlreichen Unterbrechungen
bis zu seinem letzten Lebensjahr 1741 bestehen,
und Vivaldi wurde bald die führende musikali-
sche Persönlichkeit an diesem Haus. Die Pietà
war eines von vier Ospedali der Stadt. Diese wa-
ren wohltätige Einrichtungen für verwaiste, aus-
gesetzte, illegitime oder bedürftige Kinder und
hatten sich im Laufe der Jahrhunderte zu einer
besonderen Form anerkannter Konservatorien
9
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Als 25-Jähriger wurde
Vivaldi zum Priester
geweiht und war Kaplan
an der Kirche Santa Ma-
ria della Pietà, bevor er




war er überall unter
dem Spitznamen »roter
Priester« bekannt.
entwickelt. Viele ihrer Zöglinge brachten es
zu höchster musikalischer Kunstfertigkeit.
Die Bedeutung dieser Hospitäler für das
kulturelle Leben in Venedig kann nicht
hoch genug geschätzt werden. An jedem
Sonn- und Feiertag fanden in den Kapel-
len der Ospedali Konzerte mit Instru-
mental- und Vokalmusik statt, von de-
nen ganz Europa sprach und die sich
Touristen nicht entgehen lassen
durften. Das begeisterte Publikum
füllte die Kassen und trug zur fi-
nanziellen Absicherung der Ospe-
dali bei. Dass sich diese Einrichtun-
gen trotz der ohnehin ungeheuren
Produktivität des venezianischen
Musiklebens durchsetzen konn-
ten, spricht für die hohe Qualität
ihrer Musikausübung. 
Im Ospedale della Pietà lebten ausschließlich
Mädchen. Zahlreiche hochkarätige Virtuosinnen
gingen aus ihm hervor, Chor und Orchester be-
saßen überregional einen hervorragenden Ruf.
Zunächst war Vivaldi dort »maestro di violino«,
also Geigenlehrer. 1716 stieg er zum »maestro
de' concerti« auf, was ihn zur Leitung des Pietà-
Orchesters und zur Komposition neuer Werke für
den instrumentalen Bereich der Musikpflege ver-
pflichtete. 
Wie Händel schrieb auch Vivaldi Opern, zu-
dem eine Menge geistlicher Musik, dennoch
machte er sich vor allem einen Namen als Kom-
ponist von Instrumentalkonzerten. Er gehörte
mit Arcangelo Corelli, Giuseppe Torelli, Tomaso
Albinoni zu jenen italienischen Meistern, die mit
dem »Concerto grosso« und dem Solokonzert
eine musikalische Dialogform entwickelt hatten,
die bald zu einer der wichtigsten Gattungen eu-
ropäischen Musizierens avancierte und der In-
strumentalmusik zu einem ersten Höhepunkt in
der Entwicklung einer von der Vokalmusik
10 Vivaldi
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»Cessate, omai cessate«














emanzipierten Sprache verhalf. Vivaldi hinterließ
ein gewaltiges Konzert-Œuvre, darunter allein
230 Violinkonzerte. Er festigte den dreiteiligen
Satzzyklus mit zwei schnellen Außensätzen und
einem langsamen in der Mitte. 
Vivaldi schrieb nicht nur Konzerte für Solis-
ten, sondern auch gut 61 Konzerte für ein ho-
mogen operierendes Streicherensemble ohne
Solisten. Mal nannte er sie »Concerto«, mal »Sin-
fonia«. Die Sinfonia Nr. 3 G-Dur RV149 ent-
stand vermutlich um 1739 für ein Konzert der
Pietà. Sie ist ein Werk von ungeheurer Energie.
Der motivische Fluss des ersten Satzes kommt
erst im Schlusstakt zum Stillstand. Der Impuls ist
vorwärtstreibend, stürmisch, harsch, ja rau – wie
ein Sturm, der durch den Konzertsaal fegt. Der
klangliche Reiz des kontrastierenden langsamen
Mittelsatzes ergibt sich aus der Teilung der Vio-
linen in streichende und zupfende Musiker. Das
Finale schließlich erfreut durch seinen volksmu-
sikalischen, tänzerischen Impetus. Hart akzentu-
iert und atemlos nimmt es den Charakter des
Kopfsatzes auf. 
Auch die Umstände, die zur Komposition
von Vivaldis weltlicher Kantate »Cessate, omai
cessate« RV 684 führten, liegen im Dunkeln.
Wahrscheinlich stammt sie aus Vivaldis späten
Jahren. Sie setzt ganz auf vokale Entfaltung und
ist fünfteilig: Einem kurzen Instrumental-Vor-
spiel folgt zweimal das Paar Rezitativ und Arie.
Diese Solokantate ist eigentlich eine verkappte
Opernszene in bukolisch-arkadischer Tradition:
Ein in unglücklicher Liebe dahinschmachtender
Schäfer schwankt in seinen monologischen Aus-
führungen zwischen tief empfundenen Liebes-
gefühlen, Todessehnsucht und Rache. Dem
emotional aufwühlenden Gestus der Rezitative
und ihrer Gefühlsschwankungen stehen die bei-
den Arien in einheitlichem Affekt gegenüber:
empfindsam die erste, ganz in der Tradition der
feurigen Wut-Arie die zweite.
11
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Melancholisches Abendständchen von Elgar
Sir Edward
William Elgar
* 2. Juni 1857
in Broadheath
† 23. Februar 1934
in Worcester




Der englische Komponist Sir Edward Elgar,geboren 1857, gilt heute nicht nur wegen
seiner »Pomp and Circumstance«-Orchestermär-
sche, deren erster zur zweiten britischen Natio-
nalhymne avancierte, als britischer Nationalkom-
ponist. Doch sein Ruhm begann erst recht spät
mit den Uraufführungen seiner »Enigma«-Varia-
tionen 1899 und des Oratoriums »The dream of
Gerontius«1900. Seine Streicherserenade e-Moll
op. 20 entstand lange vor seinem Durchbruch.
Er komponierte sie 1892, in einer Zeit, da er mit
seiner Frau zurückgezogen und noch völlig
unbekannt auf seinem Landsitz Mavern bei Wor-
cester lebte. Weit ausholende, sehnsüchtige
Streicherkantilenen, eine der Spätromantik ver-
pflichtete süffige Harmonik, ein tendenziell
schwermütiger Charakter prägen alle drei Sätze
der Serenade: den beschwingten Kopfsatz ge-
nauso wie das verträumte Larghetto und das fi-
nale Allegretto.
12






W ayfaring Stranger ist ein berühmter ame-rikanischer Folksong über einen armen,
einsamen Wanderer, der nicht weniger todes-
süchtig erscheint als Schuberts Winterreisender.
Der Ursprung des Liedes ist heute unklar. Ver-
mutlich beschreibt es aber das Leid eines in der
neuen Welt sich verlierenden Einwanderers.
Was ist ein Folksong respektive ein Volks-
lied? »Das ist traditionelle und ihrem Wesen nach
anonyme Musik, in der sich das Leben des Volkes
in einer Gemeinschaft ausdrückt«, schreibt der
Webster's Dictionary. Volkslieder sind auf dem
langen Weg mündlicher Überlieferung zu uns
gekommen. Ihre Themen sind überzeitlich und
stellen ein Stück kulturelles Gedächtnis dar. Sie
erzählen allgemein menschliche Geschichten aus
der fernen Vergangenheit, denen eine einfache
Melodie unterlegt wurde. Das emsige Sammeln
und schriftliche Fixieren von Volksliedern be-
gann erst mit dem 19. Jahrhundert und seinem
neuen spezifischen Interesse an der Vergangen-
heit.
Andreas Scholl hat sich auf seiner 2001 er-
schienenen CD »Wayfaring Stranger« zusammen
mit dem Arrangeur Craig Leon mit einer beson-
deren Gattung amerikanischer Folksongs künst-
lerisch auseinandergesetzt: den Liedern irischer,
englischer, schottischer und deutscher Einwan-
derer, die im 19. Jahrhundert ihre neue Heimat
in Amerika fanden. Volkslieder, die in diesem
besonderen Zusammenhang nicht nur der Iden-
titätsstiftung dienten, sondern wohl auch Iden-
titätsverlust verhinderten.
Verena Großkreutz (alle Texte)
13
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14 Gesangstexte
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Du lebst, Tyrann!
Ich habe dich gerettet!
Nun töte mich, in deiner Undank-
barkeit, gib deiner Wut freien Lauf.
Ich wollte dein Leben verschonen
einzig, um dir zu beweisen,
dass das Schicksal mir
das edlere Herz verliehen hat.
Du lebst, Tyrann! ...
Wenn auf der lieblichen Blumen-
wiese ein Vogel zwischen Blüten
und Laub verborgen ist,
klingt sein Lied
noch angenehmer.
Wenn solcherart die schöne Lydia
ihren frohen Gesang ertönen lässt,










Ch’ho di mia sorte
Più grande il cor.
Vivi, tiranno! ...
Se in fiorito ameno prato




Se cosi Lidia vezzosa
spiega ancor note canore,
più graziosa
fa ogni core innamorar.
Se in fiorito … 
Georg Friedrich Händel
»Se in fiorito ameno« – Arie des Cesare aus »Giulio Cesare in Egitto«
für Mezzosopran, Violine solo, 2 Oboen, 2 Fagotte, Streicher und Basso
continuo
»Vivi, tiranno« – Arie des Bertarido aus der Oper »Rodelinda«
für Alt, 2 Oboen, Streicher und Basso continuo
15
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16 Gesangstexte
BEGLEITETES REZITATIV
Höret auf, nun höret auf, grausame
Erinnerungen an eine tyrannische
Liebe;
immer grausam und erbarmungslos,
verwandeltet ihr die Freude
in ein ungeheures Leiden.
Höret auf, nun höret auf, mir die
Brust zu zerreißen, mir die Seele zu
durchbohren, meinem Herzen Ruhe
und Frieden zu rauben.
Armes Herz, traurig und verlassen,
wenn dir eine tyrannische Liebe
den Frieden raubt, so nur, weil ein
erbarmungloses Gesicht,




will mich immer unglücklich sehen;
ach, immer erbarmungsloser
zwingt sie mich zu Tränen.
Für mich gibt es keinen, nein,
gibt es keinen Trost,
für mich gibt es keine, nein,
gibt es keine Hoffnung mehr;
nur der Tod




Zu euch flüchte ich also, grauenvolle
Höhlen, ihr Orte schauerlichen
Schweigens, einsame Zufluchtsplätze
und freundliche Schatten, euch
bringe ich meinen Schmerz, weil ich
von euch das Mitleid erhoffe, das
die unmenschliche Dorilla nicht
RECITATIVO ACCOMPAGNATO
Cessate, omai cessate, rimem-
branze crudeli 
d' un affetto tiranno; 
già barbare e spietate, 
mi cangiaste i contenti 
in un immenso affano. 
Cessate, omai cessate 
di lacerarmi il petto 
di trafiggermi l'alma 
di toglier al mio cor riposo e calma. 
Povero core afflitto e abbandonato, 
se ti toglie la pace 
un affetto tiranno, 
perchè un volto spietato, 
un'alma infida, 
la sola crudeltà pasce ed annida. 
ARIA
Ah ch'infelice sempre
Dorilla mi vuol Dorilla ingrata;
ah sempre più spietata,
m'astringe a lagrimar.
Per me non v'è, no,
non v'è ristoro,
per me non v'k, no,
non v'è più speme,
e il fier martoro,




A voi dunque ricorro, orridi spechi, 
taciturni orrori, 
solitari ritiri 
ed ombre amiche, 
a voi porto il mio duolo, 
perchè spero da voi quella pietade 
che Dorilla inumana non annida. 
Antonio Vivaldi
»Cessate, omai cessate« – Kantate
für Altus, Streicher und Basso continuo
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kennt. Ich komme, ihr geliebten
Grotten, ich komme, ihr angeneh-
men Höhlen, damit mein in mir
verborgener Schmerz in euch
begraben bleibt.
ARIE
In der grauenvollen Herberge,
Zufluchtsort der Leiden,
darf ich meinen Schmerz
fiei beklagen,
dort kann ich laut schreien
und die Erbarmungslose
»grausame Dorilla« nennen;
dort kann ich sterben.
Ich werde an das dunkle Ufer
des Acheron treten
und seine Wellen
mit unschuldigem Blut färben,
nach Rache schreiend,
und als wilder Schatten
Rache nehmen.
17
Der Kastrat Senesino während seiner
Dresdner Zeit auf der Bühne mit Faus-
tina Bordoni, der Frau des Komponisten
Adolf Hasse; Federzeichnung von Anto-
nio M. Zanetti, Venedig 1729.
Vengo, spelonche amate, 
vengo, spechi graditi,
alfine meco involto 




potrò il mio tormento
sfogare contento,









Ed ombra baccante 
vendetta farò.
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Wayfaring Stranger
I'm a wayfaring stranger
Im trav’ling through this world of woe.
yet there's no sickness, toil nor danger
In that bright world to which I go.
I'm going there to see my father
I'm going there no more to roam;
I am only going over Jordan
I am only going over home.
I know dark clouds will gather round me
I know my way is rough and steep;




to see my mother
She said she'd meet
me when I come
I am only going
over Jordan
I am only going
over home.




I'll drop the cross
of self denial,
And enter on my
great reward.
I'm going there
to see my Saviour







»Wayfaring Stranger« – englische Folksongs
für Countertenor und Kammerorchester
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Down by the Salley gardens
Down by the Salley gardens my love and I did meet. 
She passed the Salley gardens, With little snow white feet. 
She bid me take love easy, As the leaves grow on the tree; 
But I, being young and foolish, with her did not agree. 
In a field down by the river my love and I did stand, 
And on my leaning shoulder she placed her snow white hand. 
She bid me take life easy, as the grass grows on the weirs; 
But I was young and foolish, and now am full of tears. 
Down by the Salley gardens my love and I did meet.
My love is like a red, red rose
Oh, my love is like a red, red rose
that’s newly sprung in June;
Oh, my love is like the melody
That’s sweetly play'd in tune.
As fair art thou, my bonnie lass,
So deep in love am I:
And I will love thee still, my dear,
Till all the seas gang dry:
Till all the seas gang dry, my love
Till all the seas gang dry.
I will love thee still, my dear,
Till all the seas gang dry.
Till all the seas gang dry, my dear
And the rocks melt with the sun:
And I will love thee still, my dear,
While the sands of life shall run.
But fare thee well, my only love
oh fare thee well a while
And I will come again, my love,
Tho’ ‘twere were ten thousand mile.
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Philharmonisches Kammerorchester Dresden
Im Jahr 2009 feiert das PhilharmonischeKammerorchester Dresden sein 40-jähriges
Bestehen. Es ist damit das traditionsreichste
Kammerorchester der Musikstadt Dresden. Un-
ter der Leitung von Konzertmeister Wolfgang
Hentrich wird die Traditionslinie fortgesetzt, die
Horst Förster (Chefdirigent 1964 bis 1967) nach
dem Zweiten Weltkrieg eingeleitet hatte, als er
im Jahr 1947 ein aus Philharmonikern bestehen-
des Kammerorchester gründete und drei Jahre
lang führte. 1969 kam es zur Neugründung
durch Konzertmeister Günther Siering, der fast
zwei Jahrzehnte die Leitung inne hatte. In den
1990er Jahren wurde das Kammerorchester von
Konzertmeister Ralf-Carsten Brömsel geleitet.
Seit 2002 musiziert das Orchester in neuer
Besetzung unter der künstlerischen Leitung von
Wolfgang Hentrich.
Die Wurzeln kammermusikalischen Wirkens
der Philharmoniker reichen weit zurück: 1928
gründete Gustav Mraczek (1923/24 Künstle-
rischer Leiter der Dresdner Philharmonie) ein ei-
genes Kammerorchester und verpflichtete auch
Philharmoniker. Ein Jahr später bildete sich um
Fritz Busch, den Generalmusikdirektor der Säch-
sischen Staatsoper und ein »Hausfreund« der
Dresdner Philharmonie, ein Kammerorchester,
das unter seiner Leitung zum Beispiel in Paul
Arons Abenden »Neue Musik« auftrat oder mit
zeitgenössischer deutscher Musik 1932 beim
internationalen Musikfest in Venedig. Kammer-
orchesterbesetzungen der Dresdner Philharmo-
nie wirkten ab 1935 regelmäßig in den Konzer-
ten des Kreuzorganisten Herbert Collum mit und
traten unter Chefdirigent Paul van Kempen häu-
fig in den Zwinger-Serenaden auf.
Der warme, homogene Streicherklang sowie
der spontane Musiziergestus des Philharmoni-
schen Kammerorchesters Dresden werden von
Publikum und Presse gleichermaßen begeistert
aufgenommen. Konzerte im In- und Ausland,
20 Kammerorchester
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Einladungen zu Musikfestivals sowie eine enge
Zusammenarbeit mit dem berühmten Dresdner
Kreuzchor bestätigen immer wieder das hervor-
ragende Renommee des Orchesters. 2007 reiste
das Philharmonische Kammerorchester zu Gast-
spielen u.a. nach Spanien und in die Schweiz.
In dieser Saison wird es in der Frauenkirche den
Countertenor Andreas Scholl bei einem Konzert
mit Werken von Händel und Vivaldi sowie eng-
lischen Folksongs begleiten.  
Ein sehr großer Erfolg war die 2004 unter
dem Titel »1725« in der Weinbergkirche Dresden
produzierte CD mit Vivaldis »Vier Jahreszeiten«.
Die jüngsteAufnahme–»Romantischer Streicher-
klang aus Dresden« mit Werken von Dvořák,




März 2010 im Konzert-
saal der Hochschule
für Musik Dresden.
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Wolfgang Hentrich
Wolfgang Hentrich
spielt eine Violine des
venezianischen Meis-
ters Santo Seraphin
aus dem Jahr 1725,
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W olfgang Hentrich ist seit 1996 Erster Kon-zertmeister der Dresdner Philharmonie. Er
studierte an der Dresdner Musikhochschule »Carl
Maria von Weber« Violine bei Gudrun Schröter
und in der Meisterklasse von Gustav Schmahl.
Eine zusätzliche Ausbildung erhielt er in den
Fächern Streichquartett bei Rudolf Ulbrich und
Dirigieren bei Volker Rohde. 1987 bis 1996 war
er Erster Konzertmeister der Robert-Schumann-
Philharmonie Chemnitz. Seitdem widmet er sich
neben dem Orchesterspiel intensiv der Kammer-
musik. Er leitet das Philharmonische Kammer-
orchester Dresden, ist Primarius des Dresdner
Streichquintetts und des Carus Ensembles Dres-
den. 
Als Solist spielte er mehrfach mit der Dresd-
ner Philharmonie und führte u.a. Violinkonzer-
te von Prokofjew, Hindemith, Hartmann (Con-
cert funèbre), Bernstein (Serenade) und Bruch
(Schottische Fantasie) auf.
An CD-Produktionen sind u.a. zu nennen:
Violinkonzerte von Kurt Schwaen und Ruth
Zechlin, Orchesterwerke von Johann Strauß, Vi-
valdis »Vier Jahreszeiten« mit dem Philharmoni-
schen Kammerorchester Dresden, »Arabesque«
mit der Harfenistin Nora Koch, Werke von Pa-
ganini für Violine und Gitarre mit Markus Gott-
schall, Mozarts Sonaten für Klavier und Violine
mit Camillo Radicke und »Romantischer Strei-
cherklang« mit dem Philharmonischen Kammer-
orchester Dresden.
Nach dem Vorbild des legendären Wiener
Konzertmeisters Willi Boskowski dirigierte er seit
1999 zahlreiche Neujahrskonzerte der Dresdner
Philharmonie und der Robert-Schumann-Phil-
harmonie Chemnitz. 
Seit 2003 ist Wolfgang Hentrich Honorar-
professor für Violine an der Dresdner Musik-
hochschule und widmet sich mit besonderer Lie-
be speziellen Programmen für Kinder.
23
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Andreas Scholl
1998 wurde Andreas








A ndreas Scholl,1967 geboren, begann mitsieben Jahren seine musikalische Ausbil-
dung bei den »Kiedricher Chorbuben«. Es gelang
ihm, seine Kopfstimme über den Stimmbruch
hinaus zu erhalten. Seine außergewöhnliche Be-
gabung wurde entdeckt und er entschloss sich,
ein musikalisches Studium an der Schola Can-
torum Basiliensis aufzunehmen. Zwischen 1987
und 1993 studierte Andreas Scholl bei Richard
Levitt und René Jacobs in Basel. Mittlerweile ist
er selbst als Dozent an der Schola Cantorum Ba-
siliensis tätig.
Als Opernsänger wirkte Andreas Scholl bis-
her in verschiedenen Aufführungen von Händel-
Opern mit. Sein Operndebüt gab er 1998 in »Ro-
delinda« als Bertarido unter der Leitung von
William Christie beim Glyndebourne Festival
Opera und an der Metropolitan Opera New York.
Liederabende führen Andreas Scholl in die
bedeutenden Konzertsäle der Welt. Er hat mit
renommiertesten Klangkörpern konzertiert, u. a.
mit dem Cleveland Orchestra, dem Deutschen
Sinfonieorchester Berlin, dem Boston Symphony
Orchestra, dem Royal Concertgebouw Orchestra,
der Akademie für Alte Musik Berlin, dem Frei-
burger Barockorchester und den Münchner Phil-
harmonikern. 2005 trat er bei der Last Night of
the Proms auf.
Im Bereich der Popmusik verfolgt Andreas
Scholl verschiedene Projekte, unter anderem in
Zusammenarbeit mit der Band namens »Orlan-
do und die Unerlösten«.
Bereits 1996 gewann Andreas Scholl den
Baroque Vocal Prize bei den Grammophone
Awards. Seither konnte er viele weitere Ehrun-
gen entgegennehmen, so z.B. den Prix de l’Uni-
on de la Presse Musicale Belge oder 2004 den
Vierteljahrespreis der Deutschen Schallplatten-
kritik.
24 Solist
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Rafael Frühbeck de Burgos
1. Violinen
Prof. Ralf-Carsten Brömsel KV
Heike Janicke KV



























































































Wir spielen für Sie!
Die Musiker der Dresdner Philharmonie
26
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Kurt Masur
Sa 29. und So 30. Mai 19:30 | Festsaal Kulturpalast
Nach dem bewegenden Konzert im April freut sich die Dresdner
Philharmonie nun auf ein weiteres mit ihrem Ehrendirigenten:
Kurt Masur widmet sich diesmal Manfred, dem Titelhelden des
dramatischen Gedichts von Lord Byron. Obwohl schuldbeladen,
lässt Manfred sich von keiner göttlichen Macht erlösen und folgt
nur seinem eigenen, freien Willen. Die hochdramatische Thematik
dieser »faustischen Figur« faszinierte Schumann wie Tschaikows-
ki, die natürlich zu unterschiedlichen musikalischen Umsetzungen
gelangten.
Dazwischen: Schostakowitschs scheinbar spielerisches Klavierkon-
zert Nr. 2. Mit Helen Huang am Flügel stellt uns Kurt Masur seine
Entdeckung und die der New Yorker Philharmoniker vor.
IM RAHMEN DER DRESDNER MUSIKFESTSP IELE
Robert Schumann
Ouvertüre zum dramatischen Gedicht »Manfred« op. 115
Dmitri Schostakowitsch
Konzert für Klavier uns Orchester Nr. 2 F-Dur op. 102
Peter Tschaikowski
Manfred-Sinfonie op. 58
Kurt Masur | Dirigent
Helen Huang | Klavier
27
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Große Kunst braucht gute Freunde
Die Dresdner Philharmonie dankt ihren Förderern
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Vorgestellt: TRD-Reisen Dresden
Mitglied im Förderverein der Dresdner Philharmonie
Große Kunst braucht gute Freunde –
Freunde, die sich für die Kultur unserer Stadt all-
gemein und die Dresdner Philharmonie im Be-
sonderen engagieren.
Wir, das Team von TRD-Reisen Dresden,
stellen uns diesem Anspruch und wollen als Mit-
glied des Fördervereins der Dresdner Philhar-
monie »Wegbegleiter« sein bei der Organisation
und Durchführung von Tourneen. So möchten
wir dazu beitragen, die künstlerischen Leistun-
gen und den guten Ruf dieses Spitzenorchesters
noch weiter über die Grenzen der Kulturstadt
Dresden hinaus zu »befördern«.
Unser Unternehmen Touren- und Reisedienst
Dresden besteht seit 1990. Unsere Angebotspa-
lette erstreckt sich vom Schüler- über Linien-
verkehr bis hin zu Urlaubs- und Erlebnisreisen.
Oberstes Prinzip unserer Firmenphilosophie ist
die Zufriedenheit unserer Kunden. Zu ihnen
zählen aus der Kulturlandschaft Dresden unter
anderem der Dresdner Kammerchor, der Sächsi-
sche Musikrat, der Dresdner Motettenchor, der
Knabenchor Dresden und die Singakademie
Dresden. Für den Fanfarenzug Dresden e.V. sind
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Ibis Hotels Dresden
Prager Straße · 01069 Dresden
Übernachten Sie
in der Ersten Reihe …
… in unseren Hotels auf der Prager Straße wohnen Sie
zentral und ruhig in der Fußgängerzone der Dresdner
Innenstadt. Der Hauptbahnhof, alle wichtigen Sehens -
würdigkeiten der Altstadt sowie die großen Konzert bühnen
Dresdens sind bequem zu Fuß erreichbar. Hier übernachten
Sie modern, unkompliziert & unschlagbar zentral. 
Wir freuen uns auf Sie.
Tel. +49 (0)351 4856 2000
Fax +49 (0)351 4856 2999
reservierung@ibis-dresden.de
www.ibis-dresden.de
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